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Wieso müssen 
Menschen hungern?
Die Welt schlittert in eine Nahrungskrise. Nicht nur we-
gen des Kriegs, auch weil die Kluz mwischen deo glbEalen 
ärnyhrungssMsteo und villiarden fbn venschen, üjr die es 
angeElich geschaTen wurde, öeden 1ag gr«sser wird. Denn 
Nahrung giEt es an sich oehr als genug. 1eil G der viniserie 
H»egen den ?ungerR.
Von Elia Blülle, 22.07.2022

Was ist ?ungerI

Fichtiger ?unger.

Nicht der Bch-haEe-kein-Zrjhstjck-gegessen-kurm-fbr-vittag-?unger.

Döben :esselink übrot oit Dauoen und !eige3nger einen engen Kreis, 
steckt die ?and in die WeEcao und sagt7 HDas ist ?ungerpR 
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:esselink, ein ÄS-öyhriger Niederlynder oit fielen 1attbbs, kbbrdiniert fbn 
der kenianischen ?auOtstadt NairbEi aus die äinsytme fbn 5rmte bhne »ren-
men io NachEarland Jboalia. Die vediminer fbr Urt oessen die UEeraroe 
fbn Kindern mwischen G und A Cahren oit sbgenannten v;–P-:yndern. äin 
Jchnelltest, der aussieht wie ein OaOierener KaEelEinder. Das :and wird 
ao UEeraro üestgemurrtV oisst es weniger als GG !entioeter 4 das entsOricht 
ungeüyhr deo ;oüang fbn eineo ZjnTrankenstjck 4, gilt das Kind als akut 
unterernyhrt. v;–P steht üjr Mid-Upper Arm Circumference. –uü Deutsch7 
vittlerer-UEeraro-;oüang.

Jeit einiger !eit feroessen die 5rmte wieder Eesbnders fiele djnne UEer-
aroe. 

HDie venschen sind sb hungrig, sie essen die :lytter fbn 0Lanmen, die oan 
de3nitif nicht essen sbllteR, ermyhlt :esselink der FeOuElik io Cuni, er ar-
Eeitet seit oehr als mehn Cahren in Krisenregibnen. HDie Nboaden Ljchten 
in die Jtydte, weil die Djrre ganme qiehherden dahinraxe, die mufbr aus-
reichend vilch und Zleisch lieüerten, uo ganme Zaoilien mu ernyhren.R
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Zu den Bildern

Die Bilder zu diesem Beitrag stammen vom deutschen Fotografen Michael 
Schmidt und entstanden im Rahmen der Serie «Lebensmittel». Damit do-
kumentierte er, wie Lebensmittel in der Industrie verarbeitet werden. Sei-
ne Bilder stammen etwa von Fischfarmen in Norwegen, Grossbäckereien in 
Deutschland oder Krabben-Schälbetrieben in Afrika. Die einzelnen Bilder 
sind sachlich gehalten, erst in Kombination betrachtet soll ein verstörender 
Eindruck entstehen.
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?unger schleicht sich bz aEseits der Welt«Tentlichkeit ein. Dbch fbr den 
v;–P-:yndern kann er sich nur selten ferstecken. Bn 1eilen fbn Jboa-
lia, 5thibOien und Kenia herrscht dermeit die lyngste Djrre seit 92 Cahren. 
Drei Fegenmeiten nacheinander sind ausgeüallen, die ärnten eingeErbchen, 
Finderherden ferdursten. –lsb Eraucht es oehr BoObrte. –Eer seit Fuss-
land die ;kraine jEerüallen hat, steigen die 8eEensoittelOreise sb rasant, 
dass die venschen nbch weiter in die Orekyre –rout, in die ?ungersnbt 
aErutschen.

Jie ferlieren die Kbntrblle jEer ihren Daro. Die ?aut schylt sich aE, die 
?aare üallen aus. Jie haEen ?alluminatibnen und erElinden durch den van-
gel an qitaoin –. !u hungern ist 6uylend und entwjrdigend7 Der K«rOer 
Eeginnt die eigenen vuskeln mu fermehren 4 und letmtlich sbgar das ?erm.

HWir ojssen die 8age sbübrt in den »riT EekbooenR, warnte Dafid :eas-
leM, 8eiter des WelternyhrungsOrbgraoos der qereinten Natibnen, Eereits 
io ZeEruar auü der vjnchner Jicherheitskbnüerenm. qiele Fegibnen schlit-
tern in eine Nahrungskrise, die gekbooen ist, uo mu EleiEen 4 weit jEer 
den russischen –ngriTskrieg in der ;kraine hinaus.

Die »rjnde daüjr feroengen sich7 regibnale KbnLikte, kbrruOte Fegierun-
gen, eÜtreoe ;nwetter, –rout und merrjttete 8ieüerketten.

Dbch das ist nur die UEerLyche.

?inter eineo »ewychshaus der ä1? !jrich, oitten in der Jtadt, listet Cb-
hanna CacbEi in ihreo :jrb auü, wer alles fbr öener Jituatibn gewarnt hat, 
die sich gerade entwickelt. Die ÄQ-öyhrige 0rbüessbrin übrscht mu agrar-
«kblbgischen 1ransitibnen. Jie yrgert sich jEer den HeÜtreoen Feduktib-
nisousR, oit der die aktuelle DeEatte gerade geüjhrt werde.

H;nsere ärnyhrungssMsteoe sind schbn lange ferwundEar. Der russische 
Krieg in der ;kraine, die Klioakrise und die 8ieüerengOysse lassen die 0rb-
Eleoe öetmt nur deutlicher muo qbrschein kbooenR, sagt CacbEi. H–ller-
sOytestens der WeltagrarEericht Ö22Y hytte uns alle auürjtteln sbllen.R 

vehr als 922 Wissenschazlerinnen üassten daoals io –uzrag der Welt-
Eank und der qereinten Natibnen die Zbrschung muo ärnyhrungssMsteo 
musaooen. 

Bhr Zamit7 vachen wir weiter wie Eisher, drbhen oehr :ibdifersityts-
ferluste, oehr 1reiEhausgaseoissibnen und oehr ?ungersn«te.
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DaEei hatte es fbrher lange danach ausgesehen, als ojsste Eald nieoand 
oehr hungern.

Nach deo !weiten Weltkrieg ferynderte es sich, wie venschen Nahrung 
Orbdumierten. Neue –nEauoethbden, Djnger, 0estimide und vaschinen 
hblten alles aus deo :bden, was er hergaE. ?eute Orbdumiert die 8and-
wirtschaz oehr »etreide, oehr Zrjchte, oehr Zleisch und oehr »eojse 
als öe mufbr. äin JchlaraTenland. ände der GQO2er-Cahre sOrach der daoa-
lige »eschyzsüjhrer der ;J-äntwicklungsmusaooenarEeit, Williao »aud, 
fbn einer H»rjnen FefblutibnR und Eenannte daoit eine ganme äObche. 

»aud dachte, ertragreiche Weimen- und Feissbrten k«nnten der unter-
entwickelten Welt helüen, sich selEst mu ernyhren. ;nd die !ahlen gaEen 
iho recht7 Bo Cahr GQO9 Orbdumierte Bndien nbch Q,Y villibnen 1bnnen Wei-
men. Zjnü Cahre sOyter waren es Eereits GY villibnen 1bnnen. Diese ärtrags-
steigerung in Bndien war durch neue und widerstandsüyhige Weimensbr-
ten ero«glicht wbrden, die Wissenschazler in veÜikb unter der Jchiro-
herrschaz der Zbrd- und Fbckeüeller-Jtizung entwickelt hattenV suOerrei-
che aoerikanische 0hilanthrbOen, die sich fbrnahoen, den Welthunger mu 
Eeenden. äine qisibn, die sich in den oeisten 1eilen der Welt tatsychlich 
erüjllte. 
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GQA2 starE weltweit io Jchnitt öedes fierte Kind fbr deo üjnümehnten 8e-
Eensöahr.

?eute trix es nur nbch öedes üjnüundmwanmigste Kind 4 eine qerEesserung, 
die neEen der vedimin auch der obdernen 8andwirtschaz und deo glbEa-
len ?andel mu ferdanken ist.

–llerdings hatte die grjne Fefblutibn einen entscheidenden Nachteil7 Jie 
ürass, wie fiele andere Fefblutibnen mufbr, ihre eigenen Kinder. Denn öe 
oehr »etreide die 8andwirte anEauen kbnnten, destb schneller 3elen die 
0reise.

HDie 0rbduktifityt der aoerikanischen 8andwirte war ihr eigener yrgster 
ZeindR, schreiEt der aoerikanische Cburnalist vichael 0bllan, der sich auü 
Zragen uo Nahrungsoittel und ärnyhrung sOemialisiert hat. ;o die üeh-
lenden äinnahoen mu kboOensieren, oussten die 8andwirtinnen iooer 
oehr Orbdumieren, was wiederuo die 0reise nach unten drjckte.

äin 1euüelskreis.

Zjr die oeisten kleinen :auern war das ein Desaster. qiele gingen Olei-
te. qbr alleo in den ;J– sOrangen industrielle »rbsskbnmerne ein, die 
sich Zaro uo Zaro einferleiEten. »leichmeitig gewannen die qerüechter 
der 8aissem-üaire-Wirtschaz an äinLuss 4 und diese sahen nicht, waruo 
die 8andwirtschaz anders Eehandelt werden sbllte als andere Wirtschazs-
mweige. Jie h«hlten staatliche 8andwirtschazsOrbgraooe aus, die einst ins 
8eEen geruüen wbrden waren, uo die 0rbduktibn mu Eegrenmen und die 
0reise mu stjtmen.

Bn der Zblge sanken die 0reise nbch weiter, und die ;J-8andwirtschaz 
landete endgjltig in einer strukturellen PEerOrbduktibn. Die 8andwirtin-
nen ernteten fiel oehr, als die venschen assen. –nstatt aEer das –ngeEbt 
entsOrechend anmuOassen, generierte und üand die Bndustrie neue –Esatm-
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oyrkte 4 muo :eisOiel ferarEeitete Nahrung wie ZrjhstjcksLbcken bder 
Zutter üjr die –Eeroillibnen fbn hbchgemjchteten Jchlachttieren.

vit deo »etreide, das dann nbch jErig ElieE, Luteten sie den Weltoarkt.

Bndustrienatibnen wie die Jchweim schjtmten ihre :auern oit BoObrtm«l-
len und JuEfentibnen fbr der Eilligen Ware aus deo –usland. Dbch die yr-
oeren und ferschuldeten äntwicklungslynder «Tneten ihre Jchleusen. Jie 
oussten.

Als sich Clinton entschuldigte
Bn den GQY2er-Cahren mwangen die WeltEank und der  Bnternatibnale 
Wyhrungsübnds Dutmende äntwicklungslynder damu, JuEfentibnen und 
?andelsheoonisse aEmuEauen, in der ?bTnung, dass sb deren qblks-
wirtschaz wachsen wjrde und sie ihre eÜbrEitanten Jchulden murjckmah-
len k«nnten. äine Jtrategie, die fielerbrts scheiterte.

Die Bndustrienatibnen wbllten die ferschuldeten Jtaaten auürjtteln 4 und 
schjttelten daEei deren 8andwirtschaz fielerbrts in die :ewusstlbsigkeit.

äin Eesbnders tragisches :eisOiel ist ?aiti7 Das yroste 8and in der west-
lichen ?eoisOhyre war fbr GQYO 4 trbtm niedriger ärtryge und traditibnel-
ler –nEauoethbden 4 in der FeisEewirtschazung nbch selEstfersbrgend. 
Dann kao die varktliEeralisierung. 

?eute ioObrtiert ?aiti oehr als Y2 0rbment des Feises aus den ;J–. Die 
Eankrbtten :auern mbgen fbn ihreo 8and in die jEerüjllten Jtydte und fer-
aroten. HBch ferantwbrte, dass ?aiti heute keinen Feis oehr OrbdumiertR, 
entschuldigte sich Ö2G2 :ill Plintbn, der in den GQQ2er-Cahren als ;J-0ry-
sident die 8iEeralisierungsOblitik fbrangetrieEen hatte. HZjr einige Zaroer 
in –rkansas oag das gut gewesen sein, aEer es hat nicht üunktibniert.R

8bkale 4 wenn auch unOrbduktife 4 Zaroen ferkjooerten jEerall auü 
der Welt, weil die :auern oit den suEfentibnierten Waren aus äurbOa und 
den ;J– nicht oithalten kbnnten. ;nd die neuen auslyndischen Bnfestb-
ren richteten öene 8andwirtschaz, die kbnkurrenmüyhig war, auü den äÜObrt 
aus, da sie oit KaTee und 1ee in äurbOa fiel oehr »eld ferdienen kbnnten.
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Die –Ehyngigkeit fbn den BoObrten oachen 8ynder wie ?aiti anüyllig üjr 
0reisschwankungen, denen sie schutmlbs ausgelieüert sind. Jie sOjren öe-
den Jchbck. Jbübrt. –ls Ö22Y die NahrungsoittelOreise enbro anstiegen, 
oarschierten 1ausende Deobnstrantinnen oit leeren 1ellern durch die 
haitianische ?auOtstadt 0brt-au-0rince und schrien7 HWir sind hungrigpR

?eute kbooen rund die ?ylze aller weltweit ermeugten Nahrungskalbri-
en fbn nur drei 0Lanmenarten7 vais, Feis und Weimen. Das WeissErbt hat 
gesjndere »rundnahrungsoittel ferdryngt. H–Eer wie fiel Jinn ergiEt es, 
in eineo »eEiet, wb WeimenanEau kauo o«glich ist, WeissErbt mu essenIR, 
üragt ä1?-0rbüessbrin Cbhanna CacbEi. HDie sbgenannte »rjne Fefbluti-
bn hat fielerbrts nachhaltige 0rbduktibnssMsteoe durch vbnbkulturen er-
setmt 4 etwa Feis-?jlsenürjchte-–nEau durch den WeimenanEau in Bndi-
en.R
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Die grjne Fefblutibn und der glbEale ?andel haEen die oeisten venschen 
fbo Jchicksal Eeüreit, dass ihnen eine Djrre bder ?euschreckenOlage öe-
dermeit die äÜistenm rauEen k«nnte. Jie haEen die Welt resilienter, reicher 
und gljcklicher geoacht 4 aEer auch neue –Ehyngigkeiten geschaTen.

Zast öede äEene des 8eEensoittelsMsteos wird fbn einigen wenigen ;nter-
nehoen kbntrblliert. qier Kbnmerne Eestiooen muo :eisOiel geoeinsao 
S2 0rbment des 0estimid- und O2 0rbment des glbEalen Jaatoarkts. Das er-
lauEt ihnen, die 0reise üjr ihre 0rbdukte selEst in die ?«he mu treiEen und 
kleinere Ziroen daran mu hindern, ihre Dboinanm mu geüyhrden.

äine yhnliche vbnbOblisierung ist auch auü 8yndereEene mu EebEachten.

Die ;kraine und Fussland stellen musaooen etwa ÖY 0rbment des gehan-
delten Weimens her, ÖQ 0rbment der »erste und SA 0rbment des JbnnenElu-
oen«ls. Die ;J– Orbdumieren einen Drittel des vaises.

:ei 1urnschuhen bder KbOQ«rern o«gen sblche Kbnmentratibnen keine 
leEensEedrbhlichen Kbnse6uenmen haEen. :ei Nahrung ist das anders.

Der ewige Mythos: Hungersnot = Angebotskrise
Ce fernetmter, öe glbEalisierter und öe wichtiger ein JMsteo ist, destb Ereiter 
sbllten die Fessburcen und die vacht ferteilt sein. Wie schnell sich ansbn-
sten Krisen jEertragen, meigten die letmten vbnate EeisOielhaz.

Die glbEale ärnyhrungssicherheit hat die JtaEilityt eines Cenga-1uros io 
ändstadiuo 4 ein, mwei Kl«tmchen raus, und er üyllt in sich musaooen.
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Bn den Dbcks fbn Udessa warten gerade villibnen 1bnnen »etreide, die 
nicht eÜObrtiert werden k«nnen. Der russische Ruasidiktatbr Wladioir 
0utin lysst die ukrainischen ?yüen fbn seinen Jtreitkryzen Elbckieren.

är ferüblge daoit Orioyr drei !iele, schreiEt ?istbriker 1iobthM JnMder7

G. Die !erst«rung der ;kraine.

Ö. ZluchtEewegungen aus Nbrdaürika und deo Nahen Usten mur DestaEi-
lisierung der äurbOyischen ;nibn.

Ä. ?ungersn«te als Kulisse üjr eine 0rbOagandakaoOagne gegen die 
;kraine. 

äin teuLischer 0lan, der die üehlende Fesilienm des NahrungssMsteos 
schaolbs ausnutmt. Skbnboinnen warnen seit Cahren fbr dieser »eüahr.

NbEelOreistryger CbseOh Jtiglitm schrieE etwa, die Welt haEe die »lbEali-
sierung fbrangetrieEen, als bE »renmen keine Fblle sOielten7 HDie 8ynder 
Eauten qersbrgungsketten auü, in denen sie Waren grenmjEerschreitend 
hin und her schieEen. van sagte7 Jbrgt euch nicht uo eure änergie- und 
8eEensoittelsicherheitV jEerlasst die 0rbduktibn 4 auch fbn leEenswich-
tigen »jtern 4 anderen, die das eTmienter und Eesser k«nnen.R

–ll öene, die eine sblche 0blitik OrbOagieren, ignbrierten, dass Fegierun-
gen öedermeit fbn irratibnalen Zjhrern jEernbooen werden k«nnten, die 
Eereit sind, auch deo eigenen 8and mu schaden, schrieE Jtiglitm Ö2GS oit 
Eeyngstigender Weitsicht. DeshalE sei auch das, was öetmt geschehe, fbr-
hersehEar gewesen, kbooentierte er kjrmlich7 HWeil die vyrkte derar-
tigen Fisiken nicht uoüassend Fechnung tragen, wird mu wenig in die 
Widerstandsüyhigkeit infestiert. Das erh«ht die Kbsten üjr die »esell-
schaz.R

Die Klioakrise oacht das alles nur nbch schliooer. Bo vai war es in 1eilen 
Bndiens sb heiss, dass q«gel fbo ?iooel 3elen. Weimenüelder fersengten. 
Nbch io –Oril wbllte Bndien G2 villibnen 1bnnen »etreide eÜObrtieren, uo 
eine Nahrungskrise mu ferhindern. Cetmt gilt ein landesweiter äÜObrtstbOO.

Derweil hat der weltweit gr«sste WeimenOrbdument, Phina, Eereits io Zrjh-
ling angekjndigt, die nychste ärnte k«nnte die Hschlechteste in der »e-
schichteR werden. Die HNew Ubrk 1ioesR Eerichtete öjngst, io Usten und 
Jjden des 8andes wjrden Dycher schoelmen, Jtrassen auüOlatmen und ei-
nige venschen suchten Jchutm fbr der Fekbrdhitme in unterirdischen 8uz-
schutmEunkern. ;nd auch in Zrankreich, deo gr«ssten ä;-0rbdumenten, 
drbhen als Zblge der aktuellen ?itmewelle oassife ärnteausüylle.

–ll das treiEt die 0reise in die ?«he und trix aroe venschen jEerOrbObr-
tibnal stark. Jie haEen kein ärsOartes. Ceder FaOOen myhlt. ässen bder nicht 
essenI Das ist iooer auch eine Zrage des 0brteobnnaies.

Die oeisten ?ungersn«te der neueren »eschichte waren keine –ngeEbts-
krisen, sbndern qerteilungskrisen. Den vMthbs der –ngeEbtskrise, der sich 
ausserhalE der Zbrschung Eis heute hartnyckig hylt, hat der Skbnbo und 
sOytere NbEelOreistryger –oartMa Jen in den GQY2er-Cahren Eeseitigt.

venschen hungern nicht, weil es mu wenig ässen giEt.

venschen hungern, weil sie mu wenig ässen haEen.
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Das Problem ist die Häuvgkeit Non Wahrungskrisen
Jb ist es auch heute. Fein thebretisch gyEe es genjgend 8eEensoittel 
auü der Welt, uo G2 villiarden venschen mu ernyhren. Die Bndustriestaa-
ten-Urganisatibn UäPD schytmt, dass trbtm Krieg und 0andeoie genjgend 
»etreide Orbdumiert wird, uo die WeltEef«lkerung mu fersbrgen. 

?unger sei kein 0rbEleo des 8eEensoittelsMsteos, sagte auch Skbnbo 
Phris :arrett io Cuni mur HNew Ubrk 1ioesR. »rbsse Nahrungs3roen k«nn-
ten öedes nbch sb entlegene Dbrü erreichen, und das sbgar mieolich kbsten-
eTmient. HDas 0rbEleo ist nur, dass die venschen sich das nicht leisten 
k«nnen.R

–nstelle  fbn Zrjchten und »eojse kauüen sie  dann bz hbch ferar-
Eeitete 8eEensoittel, die fiel Zett und !ucker enthalten, bder Eillige 
»rundnahrungsoittel wie Feis bder vais. qbr alleo Eei Jyuglingen, die in 
den ersten Eeiden 8eEensöahren einseitig bder ungesund ernyhrt werden, 
steigt die Wahrscheinlichkeit fbn OsMchischeo bder OhMsischeo ärkran-
ken stark an.

Jb üressen sich auch kurme ?ungerkrisen durch ganme »eneratibnen.
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Cetmt k«nnte oan sagen, «kbnboische Jchbcks seien iooer teoObryr, und 
die 0reise Eeruhigten sich nach einiger !eit wieder. –lles halE sb schliooI

Dbch das 0rbEleo ist nicht nur die Dauer fbn Nahrungskrisen, sbndern fbr 
alleo auch ihre ?yu3gkeit. äs ferhylt sich wie Eeio Jchlaü7 Werden Jie ein-
oal auügeweckt, hat das kauo äinLuss auü Bhre Jchlaü6ualityt. Weckt oan 
Jie aEer stjndlich iooer wieder, sind Jie ao anderen vbrgen kaOutt.

äine fiel mitierte Jtudie aus deo Cahr Ö2GQ hat Daten aus den letmten AÄ 
Cahren untersucht und üestgestellt7 Jchbcks haEen in der 8eEensoittel-
wirtschaz mugenbooen und werden nbch weiter munehoen. 

WiesbI Weil deo ärnyhrungssMsteo gerade alle tragenden Jyulen wegEre-
chen. ;o mu ferstehen, wiesb das ärnyhrungssMsteo gerade kiOOt, stellen 
wir uns ao Eesten eine 1bOüOLanme fbr. Was Eraucht dieI Wasser, ärde, Ja-
oen, KbhlenstbT und fbr alleo eines7 ganm fiel Jbnne.

Zast alles 8eEen auü der ärde Easiert auü Jbnnenenergie. 0Lanmen üan-
gen sie ein, sOeichern sie in Zbro fbn KbhlenstbToblekjlen, und in der 
Nahrungskette wird diese änergie dann an 8eEewesen weitergegeEen, die 
nicht jEer die Zyhigkeit ferüjgen, sie aus Jbnnenlicht mu sMnthetisieren.
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ässen Jie einen Jalat, dann essen Jie io 0rinmiO gesOeicherte Jbnnenener-
gie.

zirtscha,lich wäre es eEöienter? &rd'l direkt öu 
trinken
Die industrielle 8andwirtschaz hat diese –Ehyngigkeit fbn der Jbnnen-
energie aEer durch etwas Neues ersetmt7 die übssilen änergietryger.

?eute Eewirtschazen :auern Y2 0rbment des glbEalen –ckerlandes inten-
sif 4 in vbnbkulturen, oit sMnthetischeo 0Lanmenschutm, schweren va-
schinen und JtickstbTdjnger, üjr dessen ?erstellung sehr fiel ärdgas Ee-
n«tigt wird.

äin »rund, wiesb gerade jEerall auü der Welt die NahrungsoittelOreise in 
die ?«he schnellen, ist auch, dass der russische Krieg in der ;kraine die 
übssile änergie ferteuert. Jteigt der »asOreis, steigen autboatisch auch die 
NahrungsoittelOreise.

Jeit GQO2 hat sich der »eErauch fbn JtickstbTdjnger ungeüyhr feracht-
üacht. –Eer auch der 1ransObrt und die qerarEeitung ferschlingen ;noen-
gen an übssiler änergie. ;o den durchschnittlichen NahrungsEedarü einer 
Jchweimerin mu decken, Liesst öyhrlich übssile änergie oit deo :rennwert 
fbn ungeüyhr GO2 8itern ärd«l. Das entsOricht etwa drei fbllen –utbtanks.

Diese –rt der NahrungsOrbduktibn ist schrecklich un«kbnboisch.

Denn wir stecken fiel oehr übssile änergie in unsere Nahrung, als sie 
uns letmtlich murjckgiEt. Bn der Jchweim Een«tigt die 0rbduktibn einer 
Nahrungskalbrie io Durchschnitt oehr als das äineinhalEüache an änergie 
aus ärd«l und ärdgas. Der Eereits erwyhnte –utbr vichael 0bllan schreiEt7 
H;nter deo »esichtsOunkt der industriellen äTmienm ist es eigentlich scha-
de, dass wir das ärd«l nicht einüach direkt trinken k«nnen.R

Jblange übssile änergie sb Eillig war wie in den letmten Cahrmehnten, ergaE 
der ferschwenderische ;ogang aus kurmüristiger 0ersOektife «kbnboisch 
Jinn. Dbch langüristig gedacht war das schbn iooer halsErecherisch.

4 92 0rbment der glbEalen 8andLychen sind wegen PEernutmung in ei-
neo schlechten !ustand. Bo schlioosten Zall Eedeutet das qerwj-
stung. ;nd auü Jand lysst sich weder »eojse nbch vais bder Weimen 
anEauen.

4 S2 0rbment des weltweit ferüjgEaren Jjsswassers werden heute in der 
8andwirtschaz ferEraucht. Booer «zer OuoOen :auern auch »rund-
wasser auü ihre Zelder. Die Zblge7 weniger Wasser in den Zljssen, Jeen 
und oehr 1rbckenheit. äine »eüahr üjr Zische, 0Lanmen und venschen.

4 Die !ahl der landEasierten Bnsekten ist Einnen Ä2 Cahren uo üast ein 
qiertel gesunken. Jchuld daran ist auch der äinsatm fbn gizigen 0Lan-
menschutmoitteln. Uhne Bnsekten werden 0Lanmen nicht EestyuEtV sie 
sind die »rundlage üjr das Zunktibnieren gesunder SkbsMsteoe.

4 Das NahrungssMsteo ferantwbrtet Eis mu ÄQ 0rbment aller 1reiEhausga-
se.

»esunde :«den, unendliche vengen an sauEereo Jjsswasser, ein staEiles 
Klioa und Eillige änergie 4 all das hat die grjne Fefblutibn ero«glicht. 
Cetmt erleEen wir in ächtmeit, was Oassiert, wenn diese Jtjtmen kbllaEieren.
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Das war aEsehEar. Der Krieg in der ;kraine ist nur ein :eschleuniger.

Wiesb werden alsb kjnzig oehr venschen hungernI Die –ntwbrt ist letmt-
lich mieolich Eanal7 Das NahrungssMsteo, das angeElich geschaTen wurde, 
uo villiarden venschen mu ernyhren, merst«rt sich gerade selEst.

vit deo ärd«l in der 8andwirtschaz ferhylt es sich wie oit DbOing io 
ZahrradsObrt7 Wjrden sich aE obrgen alle –thleten leistungssteigernde 
JuEstanmen in die qenen öagen, Ourmelten schnell alle Fekbrde. äs gyEe 
Oackende Fennen 4 Eis die ärsten oit ?erminüarkten fbo qelb stjrmten.

zas tun(
?ier eine 8iste oit Bdeen, oit denen Fegierungen, qerEynde und ;nterneh-
oen die kbooende Nahrungskrise eindyooen wbllen7

4 Die äurbOyische ;nibn eoO3ehlt den vitgliedsstaaten, :rachLychen 
üjr die 8andwirtschaz üreimugeEen, die eigentlich deo Jchutm der 
–rtenfielüalt dienen sbllen 4 und mwar wegen des Kriegs in der ;kraine.

4
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Dafid valOass, 0rysident der WeltEank, übrderte die »S auü, ihre 0rb-
duktibn fbn Nahrungsoitteln, änergie und Djngeoitteln mu steigern.

4 Bn :rasilien will 0rysident Cair :blsbnarb die Juche nach vineralien io 
–oambnasgeEiet ausweiten, weil nun die DjngeoittelOreise steigen.

4 JMngenta-Pheü ärik ZMrwald Olydiert daüjr, die :iblandwirtschaz allge-
oein murjckmuüahren und weniger mu ü«rdern, weil wegen ihrer redu-
mierten 0rbduktibnsraten die Hvenschen in –ürika hungernR.

4 Der Jchweimer :auernferEand übrdert fbo :undesrat, die kjrmlich Ee-
schlbssene musytmliche Zlyche üjr die :ibdifersityt wieder mu redumie-
ren, weil auch die Jchweim die huoanityre qerOLichtung haEe, Heinen 
angeoessenen :eitrag mur glbEalen qersbrgungssicherheit mu leistenR.

–ll diese qbrschlyge haEen etwas geoeinsao7 Jie wbllen die 0rbduktibn 
fbn Nahrungsoitteln nbch einoal steigern. Bst das aEer wirklich eine gute 
BdeeI 

Bo –Oril schrieE die ä;-Kbooissibn, die ä; sei weitgehend HautarkR in der 
8eEensoittelfersbrgung und ferüjge jEer einen Hoassifen PEerschussR. 
Jbrgen oache oan sich fiel eher uo die ärschwinglichkeit fbn Nahrungs-
oitteln auügrund der hbhen varktOreise und der BnLatibn.

Weder in der Jchweim nbch in der ä; ist die Nahrungssicherheit in »eüahr.

;nlyngst haEen Wissenschazlerinnen, »esundheitsüachleute und die qer-
einten Natibnen auügemeigt, was mu tun wyre, uo die Zblgen der gegenwyr-
tigen Nahrungskrise üjr aroe venschen aEmuüedern.

4 van ojsste die OreistreiEenden ?andelsEeschrynkungen auL«sen, die 
Ä2 8ynder seit deo :eginn des Kriegs in der ;kraine eingeüjhrt haEen.

4 äs Eraucht Jchuldenerlasse, daoit aroe 8ynder die BoObrtrechnungen 
Eemahlen k«nnen und nicht nbch tieüer in die Jchuldenkrise aErut-
schen.

4 1eoObryr sbllten »rundnahrungsoittel bder »utscheine ferteilt wer-
den, oit denen venschen ausschliesslich gesunde Nahrung kauüen 
k«nnten.

4 Urganisatibnen, die das Jchliooste mu ferhindern fersuchen, gilt es 3-
nanmiell mu unterstjtmen. –llein das ;nb-WelternyhrungsOrbgraoo 4 
geüeierter ZriedensnbEelOreistryger Ö2Ö2 4 hat geoyss eigenen –nga-
Een ein aktuelles Zinanmierungsde3mit fbn ÖÖ villiarden Dbllar. Cjngst 
ousste das 0rbgraoo seine ässensratibnen in Ustaürika uo Eis mu A2-
 0rbment ferringern, weil die 0reise stiegen und :udgetoittel üehlen.

0ragoatische vassnahoen k«nnen teoObryre ?ungersn«te ferhindern.

älisaEeth :jrgi :bnanboi, 8ehrEeauzragte üjr Fecht und Nachhaltige 
äntwicklung an der ;nifersityt :ern, sagt, die Jtaaten ojssten ?andels-
Eemiehungen auü Eilateraler, aEer auch auü oultilateraler äEene 4 muo :ei-
sOiel jEer die Welthandelsbrganisatibn W1U 4 gerechter und ferlysslicher 
gestalten7 H:esbnders yroere 8ynder sbllten ihr ärnyhrungssMsteo schjt-
men, aEer gleichmeitig auch ao internatibnalen varkt teilnehoen k«nnen.R

Den internatibnalen ?andel k«nne oan aEer nicht gynmlich durch lbka-
le 0rbduktibn ersetmen7 HFichtig ausgestaltet kann der ?andel eine wich-
tige Fblle Eei der 1ransübroatibn unserer NahrungssMsteoe sOielen 4 
etwa indeo ?andelsaEkbooen nachhaltige und klioafertrygliche 8and-
wirtschaz Eegjnstigen.R

8yngerüristig Erauche es eine gesaotheitliche 1ransübroatibn, die nicht 
oehr nur Eei der äTmienmürage stehen EleiEe, sbndern das !iel io –uge Ee-
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halte, sagt Cbhanna CacbEi fbn der ä1? !jrich7 HDer –uVau eines nach-
haltigen, resilienten, gesunden und üairen ärnyhrungssMsteos.R

Nbtwendig ist das fbr alleo auch deshalE, weil das Klioa rauer wird. Der 
Klioarat der qereinten Natibnen schytmt, dass die 0reise üjr »etreide Eis 
Ö2A2 uo Eis mu Ä2 0rbment steigen werden.

»leichmeitig rechnen die qereinten Natibnen, dass Ö2O2 Eereits oehr als G2 
villiarden venschen auü deo 0laneten leEen werden. –cht fbn mehn wer-
den in –sien bder –ürika auü die Welt kbooen 4 bzoals in 8yndern, die 
nicht unEedingt üjr ihre Oblitische und wirtschazliche JtaEilityt Eekannt 
sind.

Untitled (from LEBENSMITTEL), 2006-2010/Stiftung für Fotografie und Medienkunst mit Archiv Michael Schmidt

Wie Oblitisch eÜOlbsif steigende 0reise sein k«nnen, meigen die aktuellen 
;nruhen in Jri 8anka bder Bndbnesien, aEer auch ürjhere 0rbteste. !uo 
:eisOiel fbr mw«lü Cahren, als ein vann in der tunesischen Kleinstadt Jidi 
:bumid eine 0rbtestwelle entüachte, wie sie die Welt nbch nie gesehen hat.

–E Ö2G2 stiegen die 8eEensoittelOreise auü der ganmen Welt an. –o GS. De-
meoEer Eeschlagnahoten tunesische 0blimisten den »eojsestand fbn vb-
haoed :buamimi, eineo Jtrassenferkyuüer, und EerauEten ihn seiner einmi-
gen 8eEensgrundlage.

JOyter an dieseo 1ag jEergbss er sich fbr deo Jitm der 0rbfinmregierung 
oit :enmin, mjndete sich an und insOirierte Dutmende Nachahoer. äs kao 
mu Deobnstratibnen, die sich rasend schnell ausEreiteten und in die :jr-
gerkriege in JMrien und 8iEMen ojndeten.

Westliche vedien Eemeichneten die 0rbtestwelle als H–raEischen Zrjhlin-
gR.

qbn einer H?ungerrefblutibnR sOrachen die 0rbtestierenden in der Fegibn.
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Die Zrage nach der ärnyhrungssicherheit ist nicht nur eine Zrage fbn 8eEen 
und 1bd bder des Klioa- und ;oweltschutmes. Jie ist fbr alleo auch eine 
Zrage fbn Krieg, Zrieden und glbEaler Jicherheit.

Wie k«nnen sich alsb kjnzig G2 villiarden venschen ernyhren, bhne dass 
wir daüjr die Natur, unsere eigene 8eEensgrundlage, nachhaltig merst«renI

–ntwbrten auü diese Zrage giEt es obrgen in 1eil Ö dieses :eitrags.
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